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Anzeige

Temporäre Infrastruktur in Traumkulisse
Raum- und Sanitärsysteme von Zeppelin Rental bei der Nordischen Ski-WM
OBERSTDORF (CL). 800 Athlen, 24 Wettbewerbe, sechsmal Edelmetall für 
Deutschland und Platz vier im Medaillenspiegel – so fällt das sportliche Fazit 
der Nordischen Ski-WM 2021 aus, die vom 23. Februar bis 7. März in Oberst-
dorf im Allgäu stattfand. Fragt man die beiden Vertriebsrepräsentantinnen 
Sandra Goth und Christina Poltz von Zeppelin Rental nach ihrem Resümee 
der Veranstaltung, steht eine andere Zahl im Fokus: 500. Denn so viele Raum- 
und Sanitärsysteme stellte das Projektteam für die temporäre Infrastruktur der 
Weltmeisterschaft zur Verfügung. 

Bei der Nordischen Ski-WM 2021 wurden 
an zwölf Tagen die weltbesten Sportler im 
Skispringen, Langlauf und in der Nordi-
schen Kombination ermittelt. Aufgrund 
der Corona-Pandemie musste das Großer-
eignis komplett ohne Zuschauer auskom-
men. Eine temporäre Infrastruktur auf 
dem Veranstaltungsgelände war dennoch 
erforderlich: Die insgesamt mehr als 4 500 
Athleten, Betreuer, freiwilligen Helfer 
und Medienschaffenden benötigten unter 
anderem Büros, Vorbereitungs- und Auf-
enthaltsräume, Sanitärbereiche und vieles 
mehr. 

„Unsere festen Bauten im Bereich des 
Langlaufstadions und an den Skisprung-
schanzen richten sich nach dem ganzjähri-
gen Bedarf des Sports und des Tourismus“, 
erklärt Florian Stern, Geschäftsführer der 
FIS Nordische Ski-WM 2021 Oberstdorf/
Allgäu GmbH. Für eine einmalig bis selten 
stattfindende Großveranstaltung – Oberst-
dorf trug seit 1987 insgesamt dreimal Nor-
dische Ski-Weltmeisterschaften aus – wäre 
die Errichtung neuer Gebäude allerdings 
weder wirtschaftlich noch nachhaltig. 
„Wir haben uns deshalb für eine temporä-
re Infrastruktur aus Containern entschie-
den“, so Florian Stern weiter. Den Auftrag 
erhielt die Projektabteilung Raumsysteme 
von Zeppelin Rental. 
 
Für die beiden verantwortlichen Ver-
triebsrepräsentantinnen, Sandra Goth 
und Christina Poltz, starteten direkt nach 
Auftragseingang die Arbeiten für die Pro-
jektumsetzung. „Wir haben sofort intern 

im Team abgeklärt, an welchen unserer 
Standorte in Deutschland wie viele Raum-
systeme zur Verfügung stehen“, erzählt 
Sandra Goth. Denn der Veranstalter be-
nötigte 29 Containeranlagen, die sich aus 
insgesamt fast 500 Raumsystemen zusam-
mensetzten. Einen großen Teil machte 

Die Raumsysteme von Zeppelin Rental – im Bild die Anlagen an den Ski-
sprungschanzen – nutzten vor allem die Athleten, deren Teams und Aus-
rüster, die Medienschaffenden, Organisatoren und Veranstalter. 
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für medizinische Untersuchungen, für den 
Shuttle-Service, den Sicherheitsdienst, für 
die Veranstalter und Organisatoren sowie 
die Polizei.    

Die Nordische Ski-WM trug ihren Bedarf 
sowie die Anforderungen der Nutzer an 
Christina Poltz und Sandra Goth heran; 
gemeinsam wurden die Containeranlagen 
im Detail geplant. Zeppelin Rental erstellte 
im Rahmen der Ausführungsplanung un-
ter anderem einen Bauablaufplan, der auch 
die kundenseitigen Gewerke berücksichtig-
te. Parallel dazu begannen in den Service-
Kompetenz-Centern bundesweit bereits 
die Arbeiten zur Vorbereitung der einzel-

Innerhalb von rund fünf Wochen ließ 
Zeppelin Rental alle Raumsysteme mit 
etwa 250 Lkw-Fuhren nach Oberstdorf 
transportieren. Ein Team vor Ort mon-
tierte die Einheiten mithilfe von mobilen 
und festen Kranen – bis zu 40 Raumsys-
teme konnten in der Aufbau-Hochphase 
so pro Tag gestellt werden. Während in 
den ersten Wochen das niederschlags-
freie Wetter eine zügige Montage ermög-
lichte, schlug im Januar der Winter mit 
voller Kraft zu. Zeitweise fielen bis zu 
70 Zentimeter Neuschnee täglich. Trotz 
des in diesem Zeitraum verlangsamten 
Fortschritts konnte die Containergestel-
lung dank des allgemein guten Zeitma-
nagements und des Winterdienstes, den 
der Veranstalter mit Radladern aus dem 
Mietpark von Zeppelin Rental über-
nahm, pünktlich abgeschlossen werden. 
In der Folge stand der Innenausbau der 
Raumsysteme auf dem Plan. Dazu ge-
hörten beispielsweise die elektrische Ver-
bindung der Container, die Dämmung 
und Verkleidung von Schnittstellen an 
Böden, Decken und von Eckkanälen, 
der Einbau von Zargen und Türen, die 
Installation von Funk-Lichtschaltern und 
Bewegungsmeldern, der Anschluss an die 
Außenelektrik, die Fluchtwegebeschilde-
rung und vieles mehr. In den als Wachs-
räume genutzten Raumsystemen baute 
Zeppelin Rental aufgrund der möglichen 
Entwicklung von Dämpfen eigens Lüfter 
ein. Die Container, die den Medienver-
tretern Arbeitsraum boten, benötigten 
Kabeldurchführungen in den Außen-

wänden, um unter anderem Signalkabel 
von den Arbeitsplätzen in die Übertra-
gungswagen legen zu können. Auch in-
nen- und außenliegende Kabelführun-
gen wurden in diesem Zusammenhang 
gebraucht und angebracht. Am Interna-
tional Broadcast Center IBC installierte 
Zeppelin Rental eine Transportbühne 
für Personen und Material. Diese Anla-
ge für den sogenannten Host Broadcaster 
und die großen nationalen und interna-
tionalen Fernsehsender wurde qualitativ 
besonders hochwertig aus fabrikneuen 
Raumsystemen und mit innenliegenden 
Fluren umgesetzt. So verfügten die je 
nach Bedarf unterschiedlich großen Räu-
me unter anderem über Akustikdecken, 
was das Arbeitsklima weiter verbesserte. 
„Die TV-Journalisten haben hier vor, 
während und nach der WM mit ihrer 
wertvollen Technik gearbeitet – die hohe 
Containerqualität von Zeppelin Rental 
hat deshalb einen wirklichen Unterschied 
gemacht“, so Florian Stern.

Neben der Projektabteilung Raumsys-
teme von Zeppelin Rental unterstützte 
auch der Bereich Vermietung die Ver-
anstaltung. So stellte die nahegelegene 
Mietstation in Kempten unter anderem 
Radlader und Teleskopstapler mit den 
entsprechenden Anbaugeräten für den 
Winterdienst und die Materialverbrin-
gung zur Verfügung, Baumaschinen für 
die Modellierung von Loipen, Lichtgiraf-
fen für die Beleuchtung sowie rund 2,5 
Kilometer Bauzaun und Gitter. 

Hebt sicher ab
ConFlex hilft beim Stapeln von Baucontainern
WEIL DER STADT. Besonders bei größeren Bauvorhaben oder bei engen 
Platzverhältnissen müssen Baucontainer gestapelt werden. Ein besonders heik-
ler Punkt im Hinblick auf die Arbeitssicherheit ist das An- beziehungsweise 
Abschlagen des Krangehänges in der zweiten oder gar noch höheren Ebene. Ein 
weiterer Aspekt ist die fehlende Geländer-Absturzsicherung, wenn der Bediener 
auf dem Containerdach herumläuft und direkt an der Absturzkante die Kran-
haken an den Eckwürfeln aushängt. Mit ConFlex haben Spezialisten für Mon-
tage-, Anker- sowie Sicherheitstechnik und Schalungen von Robusta-Gaukel 
eine sichere Lösung für das Auf- und Abstapeln von Baucontainern gefunden. 

Der ConFlex-Transportrahmen ist an al-
len vier Ecken mit Twist-Locks ausgestat-
tet, die mittels Seilen vom Boden aus ver-
riegelt und wieder gelöst werden können. 

Eine deutlich sichtbare Fahne zeigt an, ob 
der Twist-Lock korrekt in die Transport-
stellung eingerastet ist. Dazu Johannes 
Lißner, Leiter Technik: „Besonders wich-
tig für die Sicherheit: Bei angehängter Last 
sind die vier Twist-Locks stets sicher verrie-
gelt, ein versehentliches Öffnen durch Zie-
hen am Seil ist ausgeschlossen.“ Die Nutz-
last beträgt sechs Tonnen. Damit können 
auch Magazincontainer mit Arbeitsmate-
rial oder Bürocontainer mit außermittigen 
Lasten, beispielsweise durch eingebaute 
Nasszellen, sicher angehoben und versetzt 
werden. Für eine universelle Anwendung 
ist der ConFlex-Transportrahmen flexibel 
auf unterschiedliche Container-Abmes-
sungen einstellbar. Auch Sonderabmes-
sungen sind auf Anfrage möglich. „Außer-
dem ist, wie bei allen unseren Produkten, 
die Langlebigkeit Programm: Die Stahl-
konstruktion ist robust und feuerverzinkt 
für eine lange Lebensdauer“, so Lißner. 

Der Einsatz von ConFlex bietet überall 
hier handfeste Vorteile, wie Ulf Weber, 
BAM Deutschland AG, bestätigt: „Zu-
verlässige, ressourcenschonende Lösungen 
und Produkte sind für uns wichtig.“ Das 
erklärt, warum das Unternehmen auch seit 
20 Jahren mit Robusta-Gaukel zusammen-
arbeitet und seit 2019 ConFlex am Bauhof 
einsetzt. „In Zusammenarbeit mit den Ex-
perten von Robusta-Gaukel entstand die 
Idee, eine sichere Lösung zum Versetzen 
von Container-Modulen zu entwickeln. 
Die hohen Sicherheitsrisiken beim Auf- 
und Abstapeln der Container erlebten wir 
tagtäglich. Nun können wir sicher, schnel-
ler und kosteneffizienter vom Boden aus 
arbeiten“, führt Weber weiter aus. 

Baustellencontainer sicher verset-
zen.  Foto: Robusta-Gaukel 

10 000 Containerbewegungen 
Pilotanlage in Jebel Ali beweist Praxistauglichkeit des BoxBay-Konzepts
DÜSSELDORF. Traditionell werden Container beim Umschlag direkt aufeinandergestapelt. Das führt dazu, dass für 
Container, die aus den unteren Reihen entnommen werden sollen, erst zahlreiche andere Container versetzt werden 
müssen. BoxBay ist ein patentiertes automatisiertes Containerumschlagsystem, bei dem Container auf bis zu elf Ebenen 
in einer Rahmenkonstruktion aus Stahl eingelagert werden. Dabei bietet es mehr als die dreifache Kapazität eines kon-
ventionellen Lagers, sodass die Grundfläche von Terminals um bis zu 70 Prozent reduziert werden kann. Das System ist 
für einen automatisierten Betrieb ausgelegt und ermöglicht – ohne jegliches Umstapeln – den direkten Zugriff auf jeden 
einzelnen Container. DP World, globaler Hafenbetreiber und Logistikanbieter von intelligenten End-to-End-Supply-
Chain-Lösungen mit Sitz in Dubai, hat im Zuge des Joint Ventures BoxBay gemeinsam mit dem Anlagenbauer, der SMS 
group, im Hafen Jebel Ali ein solches Hochregallager errichtet. 

Der Bau einer Pilotanlage mit 792 Con-
tainerstellplätzen an Terminal 4 im Ha-
fen von Jebel Ali in Dubai wurde im Juli 
2020 abgeschlossen. Die Technologie 
wurde ursprünglich von der SMS group 
für das Handling von bis zu 50 Tonnen 
schweren Stahl- oder Aluminium-Coils 
in bis zu 50 Meter hohen Regalen ent-
wickelt. Dazu Sultan Ahmed Bin Su-
layem, Group Chairman und CEO von 
DP World: „Die erfolgreich absolvierten 
ersten 10 000 Containerbewegungen ha-

ben gezeigt, dass das BoxBay-Konzept in 
der Praxis funktioniert. Diese Technolo-
gie hat das Potenzial, Abläufe in Häfen 
und Containerterminals überall in der 
Welt zu revolutionieren. BoxBay ermög-
licht für unsere eigenen Abläufe und für 
die unserer Kunden einen großen Mehr-
wert.“

Dr. Mathias Dobner, CEO von Box-
Bay: „Mit der Anlage machen wir große 
Fortschritte. Oft zeigen erst Praxistests, 

wo noch Optimierungsbedarf besteht 
– insbesondere, wenn ein System erst-
mals installiert wird, wie es bei BoxBay 
der Fall ist. Um die Zuverlässigkeit der 
Technologie zu steigern, haben wir die 
Informationen analysiert, die von unse-
rem Lagerverwaltungssystem gesammelt 
wurden. Das waren große Datenmen-
gen. Auf dieser Basis konnten wir konti-
nuierlich alle notwendigen Änderungen 
vornehmen. BoxBay ist angetreten, glo-
bale Lieferketten zu revolutionieren.“

Das BoxBay-System hat erfolgreich seine ersten 10 000 Containerbewegungen absolviert.  Foto: SMS group
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Das International Broadcast Center, kurz IBC, wurde für die TV-Produkti-
onen errichtet.  Foto: André Brockschmidt/Bauforum24

das sogenannte International Broadcast 
Center, kurz IBC, aus, für dessen Er-
richtung allein 200 Einheiten gebraucht 
wurden. Dort schuf Zeppelin Rental auf 
zwei Etagen Arbeitsräume für hunderte 
Medienvertreter und TV-Produktionen, 
welche die Wettkämpfe an der Langlauf-
loipe, am Langlaufstadion und im Bereich 
der Skisprungschanzen übertrugen und 
begleiteten. Auch die Teams und Ausrüs-
ter der Athleten benötigten zusätzlich zu 
ihren mobilen Wachs-Trucks zahlreiche 
Raumsysteme. Insgesamt fast 300 Einhei-
ten aufgeteilt auf mehrere Anlagen dienten 
als Garderoben, Wachs- und Ruheräume. 
Dazu kamen Sanitärbereiche, Container 

nen Raumsysteme. Je nach Einsatzzweck 
mussten beispielsweise Seitenwände ent-
nommen oder Ausschnitte erstellt werden. 

Eine besondere Herausforderung des 
Projekts stellte die Logistik dar. „Unser 
Flottenmanagement und unsere Logistik-
abteilung haben minutiös geplant, wann 
welches Raumsystem angeliefert wird“, 
erzählt Christina Poltz. Aufgrund der gro-
ßen Containeranzahl und des begrenzten 
Platzes vor Ort musste sichergestellt wer-
den, dass ankommende Module die Auf-
bauarbeiten vor Ort nicht behinderten 
und keine ungeplanten Zwischenlagerun-
gen erforderlich waren. 
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